
Da - kalwrr Wochen¬
blatt erschein! wöchent¬
lich zweimal , nämlich
Mittwoch in Samstag.
'iibonnementsvreisliaib-
jährl .54 kr.,vurchdiePost
gezogen inWürttemberg
1 ä . 'lSkr . — Einzelne
Nummern kosten 2 kr.

Calwer Wochenblatt.
Amts- und Intelligenzbiatt für den Pezirk.

In Ealw abonnirt man
bei de, Redaktion , au«-
wärts bei den Boten
oder dem nächstgeleq »-
nca Postamt . — Tie
Kinrückuiigogebnbr b»-
träat 2 kr. tstr die drei¬
spaltige Zeile oder deren

Raum.

Nro. 33 Samstag , den 2 . Mai. 1883.

Amtliche Dekanritmachungen.

Das Ministerium des Innern
an dieK. Negierung des Schwarzwaldkreiscs.

Zur richtigen Vollziehung der Art . 65
und 66 der Neuen Gewerbeordnung vom
12. Februar 1862 will das Ministerium
Nachstehendes verfügt haben:

Bei allen Entscheidungen , welche von den
Verwaltungsbehörden (Gemeinde - und Staats-
Behörden ) über einen Gegenstand gegeben
werden , der sich auf eine Bestimmung der
Neuen Gewerbeordnung bezieht , sind sämmt-
liche Beteiligte , bei welchen irgend ange¬
nommen werden kann , daß sie durch die Ent¬
scheidung sich beschwert erachten können , über
das ihnen zustehende Recursrecht nach Len
Vorschriften der Art . 7 , 8 und 9 des Gesetzes
vom 13 . Novbr . 1855 , betreffend die Rechts¬
mittel in Verwaltungsjustizsachen . ausdrücklich
zu belehren (Art . 10 dieses Gesetzes ) , und
es ist von der Behörde , an welche ein solcher
Gegenstand im Wege der Beschwerde gebracht
wird , vor der materiellen Entscheidung zu
prüfen , ob jene formellen Vorschriften in Ab¬
sicht auf die Belehrung über das Recursrecht,
die Recurs -Anmeldung und Ausführung be¬
obachtet worden sind.

Stuttgart , den 11 . April 1863.
Linden.

Vorstehender Erlaß wird den Gemeinde¬
behörden zur Nachachtung eröffnet.

Calw , 30 . April 1863.
Kön . Oberamt.

Schippert.

Wittwe des Hutmachers Joseph Anton
Zehnter  dahier sind zuverlässig bis 4.
k. M . bei der Unterzeichneten Stelle anzu¬
zeigen , soweit Ließ nickt schon geschehen ist.

Den 27 . April 1863.
K . Gerichtsnotariat.

Geh ring.

2 )2 . Calw.

Nochmaliger Haus-Verkauf.
Das in der Verlassenschaftsmasse

DDH der Joseph Anton Zehnter ' s  Wlw.
dahier vorhandene dreistöckige Wohn¬

haus aus dem Markt wird
Montag,  den 4 . Mai,

Nachmittags 1 Uhr,
a « f hiesigem Rathhause zum dritten und letz¬
tenmal in Aufstreich gebracht . Geboten sind
bis jetzt 5 .010 fl.

Den 27 . April 1863.
K . Gerichtsnotariat . .

Gehring.

. Wimshcim.

Eichen -Rinde -Verkauf.
Die hiesige Gemeinde verkauft aus den

GemeinLewaldungen am
Dienstag,  den 5 . Mai d. I .,

ungefähr 15 Klafter eichene Glanz - und
Raitelrinde

im Aufstreich . Die Verhandlung beginnt
Mittags 12 Uhr auf hiesigem Rathhaus.

Wimsheim , 27 . April 1863.
Schultheißenamt.

Boßert . ,

Forstamt Altenstaig.

Lang - und Klotzholz-Lerkauf.
am Montag,  den 11 . Mai,

von Morgens 10 Uhr an.
im Enzklösterle:

1) vom Revier Hofstett aus ,dcu Staats¬
waldungen Schindelhardt , Geigersberg , Stuz
berg , Leonhardswald , Peterschachen , Bränd-

iesberg , Eitele re. rc. :
1247 Stämme tannenes Lang - und Klotzholz,

18 „ Eichen,
6 buchene Schlittenläufer;

2 ) vom Revier Simmersfeld aus den Staats¬
waldungen Eitele , Hofstett , Hummelberg rc. :

163 Stämme tannenes Langholz,
86 Stück tannene Klötze,
72 „ buchene Stämme.

Menstaig , 29 . April 1863.
K . Forstamt.

Alber.

2 )2 . Calw.

Gläubiger - Aufruf.
Forderungen an die kürzlich gestorbene

Werkbucheu -Verkauf.
Am nächsten

Mittwoch,  den 6 . d. M .,
Morgens 9 Uhr,

werden in der Brandhalden
30 Stück sehr schöne buchene Klötze von

12 — 30 ' Länge und 12 — 28 " mitt¬
lerem Durchmesser

im Ausstreich gegen Baarzahlung verkauft.
Bemerkt wird , daß sämmtkichc Klötze an

den Abfuhrweg geschafft sind.
Ernstmühl , 1. Mai 1863 . *

Aus Auftrag:
Schultheiß P fromm er.

Außeramtliche Gegenstände.
312 . Calw.

Wohnungs-Beründernng.
Von jetzt an wohne ich in dem vo » mir

käuflich übernommenen B ock ' schcn Hause in
der Nonnengaffe.

Vcrwaltungö -Aktuar Berlin.

Danksagung.
Wir fühlen uns gedrungen , für Ne >ahl-

reiche Begleitung zur Ruh stärke unseres sel.
Galten , Sohnes und Bruders , Oscar
Schüz , lusbesondere de» AlierSgenossen
deS Entschlafenen für die demselben erwie¬
sene letzte Ehre , sowie für benerbebendenGe-
sang am Grabe , hiermit unsern aufrichtigsten
DankauSii,sprechen . Die Hinterbliebenen.

Neu verbessertes vorzüglich reineS

Schweizer Scheibenpuler
empfiehlt Feld . Georgii.

-AGGGAK: rAGGO

Calw.

Einladung.
AuS Veranlassung unserer ehelichen

Verbindung erlauben wir uns , unsere
hiesigen uno auswärtigen Freunde und
Bekannte auf Mittwoch,  den 6.
Mai , zu Speisewirth L. Rentschler
in Calw und auf Donnerstag,  den
7 . Mai , zu Löwenwirth Geugen-
bach  in Uulcrreichenbach freundlichst
eiiunladeii.

Am l . Mai 1863
Friedrich Genqenbach.
Friederike Klein bub.
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G Calw . A

I Hochzeits-Einladung. ^
G Alle unsere wertsten Freunde und
H Bekannte erlauben wir uns zu unserer Äb
G am nächsten Dienstag,  den 5 . Mai , M
A im Gasthaus zum Nößle  dahier statt - A
H findenden Hochzeit hiermit freundlichst G
H einzuladen . ßK
I Wilhelm Linkenheil,  Bäcker . KH
A Calharine Beißer . M

^ ^ ^ ^

Altburq.

Hochzeits-Einladung. L
Zu unserer am nächsten Dlensta  g , A

den 5 . Mai . im Gasthaus z. Hirsch .»r
in Altburg staltfiildciiden Hochzeilsfeier
erlauben wir miS alle uns re wcrthen
Freunde und Bekannte hiermit freund-
Ilchst einzuladen . ^

Ernst S t o.tz v . Hirsau.
Catharina G r tz.ni b a ch v . Altburg . ^

.»L. ^ ^ ^ ^ ^^ ^ ^ ^
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Die Kölnische Hagelversicherungs Gesellschaftversichert z» fefien Prämien , alfv ohne jede Nnchzahlungsverpflichtung , Bodenerzeugnisse , als : Getreide , Wein , Hopfen,Tabak und dergl . gegen Hagelschaden.
Die Auszahlung von Entschädigungen erfolgt spätestens binnen L Wochen nach Feststellung baar und voll , ohne Rücksichtdarauf , ob die Prämieneinnahine des laufenden Jahrs dazu ausreieht oder nicht , weil einlretende Verluste aus dem Capital -Vermögender Gesellschaft bestritten werden.
Weitere Auskunft ertheilen die Unterzeichneten Agenten , bei denen auch Antragsformulare nncntgeldlich zu haben sind.Verw .-Akt . Ziegler Ln Calw.

„ Locher in Neubulach.
Stadt -Acciser Vetter  Ln Herrenberg.Verw .Akt . Beyerle  in Weil der Stadt.

Für dce Bleichanstalt der

Herren L. Hartmann s Söhne in Heidenheim,welche schon längst als eine der vorzüglichsten des Landes bekannt ist, übernehme ich auch hcmr wieder Bleick - Waaren und sicherepünktlichste Besorgung zu .
Christoph Wik mann.

Stuttgart.
Für Fabrikanten und Kaufleute.

Wir beehren uns hiermit anzuzeigen , daß wir auf hiesigem Platze ein Kommissions¬und Consignations -Geschäft errichtet haben.
Wir übernehmen jede Art Waaren zum Verkaufe in Kommission und geben aufVerlangen Baar - Vorschüsse unter billigster Berechnung . Fritsch Vogel.

Calw.

Donnerstag,  den 7 . Mai,
Medicinisch - chirurgische Zu¬

sammenkunft
bei Beitter.

Dienstag , den S. Mai," R e u n i o n
von der Musik des 4 . Jnfanterie -Regrments-
bei günstiger Witterung im Garten , bei un¬
günstiger im Saale bei Thudium,  wozu
döflichst eingeladen wird.

AuS Anlaß meines NiiizugS Und morgen,
den Sonntag  bei mir
Mmmelknchlem und warmer Zwie-
belkttchen zu baben, wozu ich mit dem
Bemerken freundlicbst einlade , daß gutes und
reines Getränke stelS ancutreffen ist.

Auch ist von heute , Samstag,  an fort¬
während gutes

Zucker- und Hefenbackwerk
bei mir zu haben . Enz,  Bäcker.

200 fl. Pfleggeld
ünd gegen ges-tzliche Sicberbeir , u 4 ' / - Pco -̂
cent auszulelhen bei Jobs . P frommes2 ) 1. in Würzbach . i

Ditjenilsen, welche an meinen scl.
Mann , Domänen - Pächter Oscar S ch üz,
eine Forderung zu machen haben , ersuche ich,
mir im Lause der nächsten 6 Tage die Rech¬
nung zu behäntigeu.

Hof Lützeuhacdt , 28 . April 1363.
Friederike Schüz.

Nächsten Sonntag,  sorvie die ganze
Woche über backt Laugenbretzeln

Bäck r Gros  auf der unteren Brücke.

Bieselsberg.

Hochzeits-Einladung.
Zu unserer am Donnerstag,  den 7.

Mai , statifindenden Hochzeit laben wir Freunde
und Bekannte in ' s Gasthaus zum Löwen
hiermit freundlicbst ein

Müller Bla ich.
Barbara Schaabe.

Geld auszuleihen:
<50 —200 fl. gegen gesetzliche Si¬

cherheit zu 4 ' / , Proceul bei der
Almosenpflege Zavelstein.

Einen >" " 3en Men-
scheu nimmt in die Lehre

Gottlob Haudt,  Bäcker,
i» der Ledergafse.

Geschäfts-Eröffnungu.Empfehlung.
Einem geehrten Publikum zeig: biermii

ergebenst an , daß ich mich dabier als Bäcker
niecergelasssn habe und mein Geschäft nächsten
Donnerstag,  den 7 . Mai , im ehemals
Bäcker Hutten ' schen Hause in der Ledergaffe
eröffnen werde . Unter Zusicherung , daß ich
stet« schöne und gute Waare liefern werde,
bittet um giftiges WoblwoUen und geneigten
Zuspruch Wilhelm Linken heil,  Bäcker.

Im Bäcker Hutten ' schen
» Hanse Hai ein Logis ans Ja¬

kobi zu vermieihen
Christian Schnaufer.

3 )3 . Calmbach.

Lehrlings-Gesuch.
Ich nehme einen geordneten jungen Men^

scheu, der die Bäckerei erlernen will , unter
billigen Bedingungen »i die Lehre.

Georg Frey,  Bäcker.

Nachtrag.
Helfenberg , O .A . Marbach.

Eichen- Rinden- Verkauf.
Donnerstag,  den 7 . Mul d. I,

Mittags 12 Uhr,
wird aus gutsherrschaftlichen Waldungen
aus Beilstciner Markung

das Erzeugniß an eichenen sehr feinen
Glanzrinden von etwa 20 Mrgn.

verkauft ; Entfernung von Lauffen oder Lud¬
wigsburg 3 , beziehungsweise 4Stdn . Zusam¬
menkunft in Helfenberg.

Den 30 . April 1863.
Frciherrliche Gutsverwaltung.

D i e A r b e i t.
Die Ar .-Ztg . beantwortet in einem längeren Artikel zuerst dieFrage , wie in der Vergangenheit die Arbeit  verstanden worden

sei und sodann , wie in der Gegenwart die Arbeit ausgesaßt werde . !Tie Menschheit habe in ihrem Kindesalter das selige Nicktsthun,'
das Dasein ohne Absicht und Zweck als das Angenehmste undj
Wünschenswertheste betrachtet . Tie Mühe der Arbeit sei dem Men¬
schen als Fluch erschienen , eine Auffassung , in welcher der kind- !liche Sinn der urältesten Zeit durch Lehrer bestärkt worden sei.
'Anders die Auffassung der Arbeit in der Gegenwart . Tie mensch¬
liche Arbeit befruchtet den Boden , belebt die Erdscholle , schafft das
Vaterland und läßt es licbgcwinnen , weil es durch sie erworbenin der Gemeinschaft der Arbeit aller Stammesgenossen . Sie grün¬
det den Reichthum der Einzelnen , wie der Nation , sie erschafft das

Capital , sie macht es fruchtbringend , auch segensvoll , sie ist es , diedie freie menschliche Gesellschaft hebt und trägt , die das öffentlichewie das Privat -Vertrauen in ' s Leben ruft , aus der die heftigsten
aller Bande sich entwickeln : das Rechrsvertrauen , die Sicherheitdes Rechts . Arbeit ist das Werk des Geistes ; auch die mechanische,
mit freiem Willen und der ŝelbstbewußten , freudigen Uebernahmeder großen Menscbenpflicht gethane Arbeit ist ein Triumph des
Menschengeistes , der menschlichen Würde . Der Staatsmann in
seinem Kabinet , der Denker hinter seiner Lampe , der Kaufmann
in seinem Waarenlager , der Lehrer vor der zu unterrichtenden Ju¬gend , der Beamte in der Ausübung seiner Pflichten Kraft des
Gesetzes , der Schiffer auf hohem Meere , wie der Fischer in seinem
Kahne , der Fabrikant in der Leitung seines Unternehmens wie der
Fabrikarbeiter , der die Maschine handhabt , der Handwerker in sei¬
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Gesetz , dem freien Volke ist sie die Quelle der Wohlfahrt , dem freien und des Londoner Protokolls hinauslaufen . — 28 . April

gemeinsames Loos . Arbeit unsere Bestimmung , Arbeit uns !Drohbriefe die Bevölkerung zu beunruhigen und zu terrorisiren ver-
Allen Segen und Befriedigung , Arbeit unser Ruhm und unsere ! sucht . — 28 . April . Ein Antrag , welcher von Baiern bezüglich
böchste Ehre . Nur barbarische Völkerschaften entziehen sich der !der schleswig -holsteinischen Lache am Bundestag erwartet wird , soll,
Arbeit , nur Sklaven murren über die Arbeit , nur niedrigstehendejwie der „ Nat .-Ztg ." geschrieben wird , auf eine vollständige Los-
Nationen verachten die Arbeit , dem freien Manne ist sie sittliches Wägung von den Verabredungen aus den Jahren 1851 und 1852

Vom
Abgeordneten Virchow ist folgende , ausreichend unterstützte Inter¬
pellation gestellt : „ In welcher Weise hat die Königl . Staalsregie-
rung den Art . 108 der Verfassung zur Ausführung gebracht , in
welchen Zweigen der Staatsverwaltung gibt es Beamte , welche
nicht auf die Verfassung beeidigt sind ? und wie rechtfertigt das
Ministerium diese Ausnahmen ? " — Wie die „ B -- u . H .-Ztg ."
wissen will , würde der preußische Bevollmächtigte auf der jetzt in
München tagenden Zollkonfereuz abreisen , falls , wie von einigen
Regierungen beabsichtigt wird , die Frage wegen des Eintritts
Oesterreichs in den Zollverein zur Erörterung gebracht würde . —
Berlin , 27 . April . In der ' heutigen Sitzung des Kauscsder Abgeord¬
neten wird von dem Abg . v. Sybel ein zahlreich unterstützter An¬
trag eingcbracht , dahin gehend : das Haus der Abgeordneten wolle
beschließen : „die Königliche Staatsregierung aufzusordern , ihrer
verfassungsmäßigen Verpflichtung entsprechend , dem Hause eine Vor¬
lage über die Kosten der Truppenaufstellung an der russisch-pol-

Bürger ist sie Adelstitel . Je mehr Arbeit , desto größerer
Reichthum ; je ausgebildeter die Arbeit , um so größere Gesittung,
je eifriger die Arbeit , um so größer die Moralität ; je sicherer die
Arbeit , um so sicherer der Rechtszustand und die Freiheit der Ra¬
tion . ( Schw . Woch .)

Tagescreistnisse.
— In einer vorigen Sonntag in Stuttgart  gehaltenen Gene¬

ralversammlung des Kepler -Komitös wurde einstimmig beschlos¬
sen, die Modellirung des Keplerdenkmals dem Hrn . Kunstschul-
direktor Kreting  in Nürnberg , den Guß dem Hrn . Lenz - Her-
old (früher Burgscbmiet)  ebendaselbst anheimzugeben . Hr . Kre-
ling der die Aufmerksamkeit besonders durch einen seine Idee nur
allgemein , ohne nähere Lokalkenntniß , darstellenden Entwurf auf
sich gelenkt hatte , ist eingeladeH worden , sich an Ort und Stelle
zu verfügen , um sich von den näheren Bedingungen für das definitiv
zu entwerfende Monument zu unterrichten , wobei ihm eine aus >irischen Grenze sobald wie möglich zu machen . Der Antrag , welcher
den HH . Hosbaumeister Egle , Professor Herdtle und Direktor Hack
länder bestehende Kommission zur Hand gehen wird.

— Pforzheim,  27 . April . Die Eröffnung der Eisenbahn nach
Mühlacker ist nun endgültig auf 1. Juni festgesetzt uns) cs werden
vom 15 . Mai ab die üblichen technischen Probefahrten stattfinden.
— 26 . April . Gestern Nackt war in dem benachbarten Dorfe
Brötzingen  eine ziemlich bedeutende Feuersbrunsl , welche mehrere

ausführlich motivirt ist , geht an die Budgctkommission . — 28 . April.
England sowohl wie Frankreich hat nicht nur die deutschen Regie¬
rungen , sondern auch mehrere europäische sowohl größere als Staaten
zweiten Ranges zur Unterstützung der diplomatischen Intervention
in St . Petersburg eingeladen . Ein zweiter Schritt wird vorbe¬
reitet . Man will nämlich die widerstrebenden Regierungen für die
Folgen verantwortlich machen . England sogar soll in Berlin da-

Häuser verzehrte . Die hiesige Feuerwehr leistete in Vereinigung ! raus dringen wollen , daß Preußen seine Stellung zu Rußland und
mit dem Feuerwehrkorps des Benkiser ' schen Eisenwerkes vorzügliche
Dienste . Leider kamen mehrere Verunglückungen vor , indem einige
Feuerwehrleute bei ihren Hilfeleistungen von ziemlicher Höhe hcr-
abstürzten . l Schw . Ehr .)

— Wiesbaden,  22 . April . Die erste Kammer nahm heute
den Gesetzesentwurf übe » die Einführung der Nothcivilehe mit eini¬
gen unwesentlichen Abänderungen an . (Schw . M .)

- Kassel,  25 . April . In der heutigen Stande -Sitzung wurde
auf Antrag Wippermann ' s einstimmig beschlossen , die Regierung
zu ersuchen , beim Bunde sich dahin auszusprechen , daß die Rechts¬
verhältnisse Schleswig -Holsteins auf Grund des Bundesbeschlusses
vom 17. September 1846 gewahrt werden , unter entschiedener Los¬
sagung der 1851 und 1852 getroffenen Verabredungen und unter
Verwerfung des Londoner Protokolls . (Fr . A .)

— Altona  befindet sich nach der „ Hamb . Ztg ." in großer Auf

zu der polnischen Frage endlich klar bezeichne . Hier scheint man
zn besorgen , daß die Sache an den deutschen Bund kommen könnte,
wo Preußen in eine dießmal wenig vortheilhaste Minderheit gerathen
würde . Man bestrebt sich daher , dieß zu verhindern . ( Schw . M .)

— Wien,  28 . April . Die „ Generalkorrespoutenz " meldet , daß
Langiewicz , da - derselbe in der Nacht des 26 . Anstalten gemacht
zu entweichen , nunmehr streng bewacht wird . — 26 . April . Tie
„Eicneralcorrespondcnz " meldet : Langiewicz ist heute Vormittag in
Begleitung eines Polizeikommissärs und einer Wache von seinem
bisherigen Jnternirungsort Tischnowitz nach der Festung Josephstadk
in Böhmen abgeführt worden . (Fr . A .)

— Kr aka u , 28 . April . Der Czas meldet : Am 24 . wurde Lele-
wel bei Jozcsow von 2000 Russen umzingelt ; er hat sich aber durchge¬
schlagen . Czachowsli ist zumHauplauführerimLaudomir ' scheu ernannt.

Lemberg.  28 . 'April . Nack dem Goniec steht Jezioranski un-
rcgung . Am Sonntag , den 26 . April , Morgens begaben sich ei - !weit -Tarnogrod mir einer gut bewaffneten Schaar . Moszakowski ist
nige hundert Menschen , meist frühereNämpser für die schleswig -bol - i am 25 . April bei Zarki überfallen und gescklagen worden . Auch
steinische Sache , nach dem Friedhofe , um die Gräber der daselbst !.Lelewel soll geschlagen sein . Näheres ist unbekannt -chw . M .)
beerdigten Kameraden mit Kränzen zu schmücken ; allein sie fanden Pole !!. Warschau,  26 . April . Heule wurden 340 auf
den Friedhof von Polizei und Militär , das scharf geladen halte, !dem Felde gefangene junge Leute als Soldaten eingekleidet , mit
besetzt, so daß sie nickt hinein gelangen konnten . Erst gegen Mittag !der Warschau -Pclersburger -Bahn von vier verschickt ; es ist demnack
zerstreute sich die mächtig angewachsene Volksmenge . Eine Verlas - trotz Amnestie eines der schrecklicksten Straiunheite an solchen Pei¬
lung , die des Wirths Eckstorff , wurde ausgesührt , derselbe jedoch sonen vollzogen worden , die nach dem Petersburger Text der Am-
nach zwei Stunden wieder in Freiheit gesetzt und er mit der War - nestie frei sein sollen . Eine nicht minder unzweideutige Jnterpre-
nung entlassen , in seinem Lokale , bei Strafe der Schließung dessel - tation der zweideutigen Amnestie ist ferner die bekannte Thatsache,
ben , keine politischen Demonstrationen zu dulden . Am 27 . Abends daß General Berg als Chef der Militärverwaltung den Antrag
wiederholten sick die Demonstrationen von Neuem und die Bcthei - des Markgrafen Wiclopolski auf Bestrafung der Soldaten , welebe
ligung daran war sehr stark ; viele Hamburger gingen in Zügen ^bei Zaborowo unter den Augen der Regierung die gräßlichsten Bar-
uach Altona , wurden jedoch an den Thoren von Offizianten und i bareien sich erlaubte , mit Entrüstung zurückwies . Tie hierdurch
Militär , welck̂ s mit geladenen Gcwebren anmarschirt war , abgc - !entstandenen Mißhelligkeitcn zwischen den beiden Ebefs der Regie-
Halten , in diEStadt zu geben ; in Altona selbst hatten sich unge - ! rung sollten zwar auf Befehl des Kaisers ausgeglichen worden sein,
hcure Mcnschcnmasscn (Altona zählt 50,000 Einwohner ) angcsam - ,doch beißt es heule in der Stadt , neue Zerwürfnisse hätten den
mclt , welche unter Hurrahrufcndurch die Straßen zogen und das Lied ! Markgrafen nunmehr zum unwiderruflichen Rücktritt aus der Re-
„Schleswig -Holstein " sangen , sämmtlicke Wachen waren bedeutend !gieruug veranlaßt . ( Fr . A .) — Warschau,  28 . April . Die Re-
verstärkt , und alles Militär führte geladene Gewehre , die Aufre - ! gierung hat trotz des Protestes des Erzbischofs die üblichen Prä¬
gung wahrte bis spät in die Nacht , und viele Lokale waren so anE Zessionen verboten . Das Volk hielt am Samstag doch Prozession,
gefüllt , daß nicht hinein zu gelangen war . Wie gestern Abend ! worauf die lhrilnebmenden Geistlichen verhaftet wurden . Auch Erz¬
uberall mitgetheilt wurde , wird heute bedeutende Verstärkung desbischos  Felinski erhielt Hausarrest . Auf Befehl aus Petersburg sind



gestern sämmtlicke verhaftete Geistliche srcigelassen worden . (Tel . d . >
Schw . M .) — Ter „Ostd . Ztg ." geben „ unvollständige " Nachrich¬
ten über ein in der Gegend von Brzezyn bei Kalisch stattgeh - btrs
Treffen zu . Die Russen hatten den dortigen Wald schon vor eini¬
gen Tagen ringsum besetzt, die darin sich aushaltenten Jnsurgen-
tenschaarcn eingeschlossen und zur Annahme eines Treffens gezwun¬
gen . Der Kamps soll hartnäckig gewesen sein und aus den einge-
zogenen näheren Erkundigungen läßt sich aunehmen , daß die Polen
eine schwere Niederlage erlitten baben . Tie heute (25 .) nach Ku¬
bisch zurückgekehrten russischen Truppen brachten eine große Anzahl
Gesungener ein ; Augenzeugen wollen 12 Wagen mit Gefangenen
gesehen haben und erzählen , daß die polnischen Anführer aus dem
Kampfplatze von den Russen sofort erschossen worden seien . (Fr . A .)
Warschau,  26 . April . General Berg hat sein erstes Augenmerk
auf die Verstärkung der Armee und die Purisizirung des Beam-
kenstandes gerichtet . Er hat vom Kaiser noch 60 .060 Mann Hilfs¬
truppen verlangt , damit die Gcsammtstärke der unter seinem Kom¬
mando stehenden Armee aus nahe an 120,000 Mann gebracht
werde . Tie Erfüllung dieser Forderung ist ihm sofort durch den
Telegraphen zugesagt und gleichzeitig mehreren in den mittleren rus¬
sischen Gouvernements (dem eigentlichen Rußland ) dislozirten Regi¬
mentern der Befehl ertheilt worden , in die westlichen Gouverne¬
ments (die früheren polnischen Provinzen , wie Litthaucn u . s. w .)
einzurücken . Ferner hat General Berg mehrere Kleischefs , z. B.
die von Sieradz und Mieckww , die sich eines Einverständnisses mit
den Insurgenten dringend verdächtig gemacht , entlassen und letzte¬
ren zur Verantwortung gezogen . Tie Subalternbeamteu werden
in größerer Zahl ihres Amtes entsetzt . In Micchow ist z. B . das
ganze krcisamtliche Bureau ausgelöst worden . — Von der pol¬
nischen Grenze,  28 . Apnl . Letzten Samstag hat bei Warka
(etwa 16 Stunden südlich von Warschau , an der Piliza ) ein be¬
deutendes Treffen stattgefunden , in welchem die Russen geschlagen
wurden und bedeutende Verluste erlitten.

Täurmark . Kopenhagen,  25 . April . Tie hellenische De¬
putation ist heute hier angekommen . — Ein Kopcnhagencr Korrcsp.
der Nat .-Z . hört von gut unterrichteter Seile : Sammtliche dä¬
nische Kricgsfahrzeuge sollen in Aktivität gesetzt und die Mannschaf¬
ten in der Stärke von 6000 einbcrufen werden . Die Bert . Allg . Ztg.
theilt mit , in Kopenhagen kursire Las Gerücht von einer Mobilisi-
rung der Armee . (Letzteres Gerücht wäre nach den Hamb . Nachr.
dadurch entstanden , daß die Rekruten , weil dießmal zwei Rekrutcnschulen
gebildet werden , schon auf 15 . Mai statt aus 3 . Juli einberufen seien .)

England . London,  27 . April . Tailh Telegraph zeigt an,
daß die englische Regierung beschlossen habe , alle verfügbaren Pan
zerschiffe in die westindischen Gewässer zu schicken. Der Warner
und der schwarze Prinz seien schon zu dieser Fahrt bestimmt.

Frankreich . Paris,  29 . April . Der Moniteur hat Nach¬
richten aus Orizaba vom 26 . März . Bei Choluta fand ein glän¬
zendes Gefecht statt . Tie Mexikaner ließen 100 Todte und 50
Gefangene zurück . Ein französ . Korps hält die Straße von Puebla
nach Mexiko besetzt. (Hienach hat also ein Theil der Franzosen
Puebla umgangen ; schon Choluta liegt westlich von Puebla , also
in der Richtung nach Mexiko .) In der Nackt vom 23 . auf den
2T . sind die Laufgräben vor San Juan (?) vielleicht ein Vorwerk
von Puebla ) eröffnet worden . (Schw . M .)

Amerika . Newyork,  16 . April . Ein Manifest des Präsi¬
denten des Südbundes fordert die Bevölkerungen des Südens auf,
sich zur Fortsetzung des Kampfes vorzubereiten . (Fr . A )

nen Vorstellung : Se . Maj . hätte ihn zur Hut der Gesetze ver¬
pflichtet;  was er gethan , sei in Folge vcssen gesckeben . Sein Kops
stehe Sr . Majestät jeden Augenblick zu Befehl ; sein Gewissen aber
habe nur Gott Rechenschaft zu geben . — F . wurde dadurch
frei , Laß der König den verfallenen Wechsel selbst auslöste.

Ein Herr v. aus einer alten , sehr angesehenen adeli¬
gen Familie war durch Verschwendung in Concurs versunken . Sein
Antrag aus die , bei unversckuldeter Permögcnsunzulänglichkeit dem
Schuldner gesetzlich gestattete Rechtswohlihat einer Uitterhaltungs-
summe aus den Revenuen der Concursmasse ( densliclum eom-
potentise ) wurde durch gleichlautende Erkenntnisse in den Rechts¬
instanzen zurückgewiesen . Er wandte sich hierauf an den König,
der vielleicht aus Rücksicht auf die sehr achtbare Familie des Eon-
cursverfalleneu , dem Justizminister v. Münchhausen Befehl ertbeilte:
dem Kammergerichte die Feststellung einer jährlichen Eompetenz
von 1500 Thalern für den Bittsteller aufzutragen . Münchhausen
indessen gab dem Kammergerichte auf : die Concursgläubiger zu be¬
fragen:  ob sie die erbetene Eompetenz bewilligen wollten ? Ließ
geschah , wie jedoch vorauszusehen war , fiel die Erklärung der Be¬
theiligten bei den , an sich schon für Jeden emsindlich gewordenen
Verlusten , einstimmig verneinend aus , worüber Münchhausen un¬
verzüglich Allerhöchsten Orts einberichtete . Der König resolvirte
hierauf : daß das Kammergericht wenigstens die jährliche Eompetenz
auf 1200 Thaler seststellen sollte , Münchhausen schlug dasselbe Ver¬
fahren ein wie zuvor und es ergab sich ein gleiches Resultat.

Hierauf erfolgte ein in solennester Form erlassener Cabinets-
befehl an den Minister von Münchhausen:

„Wir Friedrich re. re. befehlen Euch , vermöge Unserer
Königlichen Gewalt und bei Vermeidung unserer Allerhöchsten
Ungnade , dem rc. in Sachen re. eine jährliche Eompetenz von
1200 Thaler , mittelst Justiz - Ministerialrescripts,  sest-
zusetzen ."

Münchhausen entwarf nun selbst einen Befehl , aber nickt in
der Form eines Justiz - Ministerial -Rescripts , sondern einer Aller¬
höchsten Cabinetsbestimmung , zur unmittelbaren Allerhöchst eigcn-
bändigen Vollziehung und sprach sich in einem Begleitberichte da¬
hin aus : daß von dem Chef der Justiz ein allen gesetzlichen Vor¬
schriften zuwider laufender Befehl nicht au - gehen und die Verant¬
wortlichkeit dafür nicht übernommen werden könne.

Wahrscheinlich in die Feder diltirt , erfolgte hierauf nichts
weiter , als: „Mein lieber Justizminister v, Münchhausen ! Er ist
ein sehr rechtschaffener Mann,  aber ein reckt grober Esel"
— und hiemit war die Hauptsache beendet , aber ein äußerst inte¬
ressantes schönes Nachspiel scvloß sich hinterher an.

Münchhausen nämlich erkannte in der lakonischen Aeußerung
seines Souvcrains sowohl die Stärke des Geistes , welche den Sieg
des Gesetzes über denMgenwillen zu erringen vermocht hatte , als
auch in den Schlußworten , daß dieser Sieg ohne Anstrengung nicht
gewonnen sein konnte , und sprach seinen Tank darüber aus , wie
er nicht anders habe erwarten können , als daß das große Herz
seines Königs sich der Gerechtigkeit zuwendcn müsse . Dabei er¬
laubte auch er sich einen eigeAthümlichen Schlußsatz : „ Er erdrciste
sich aber , Se . Majestät darauf aufmerksam zu machen , daß der
Concipicnt des königl . Erlasses sich gegen den ersten Diener der
Krone sehr unziemlicher Ausdrücke bedient habe , und lebe der Ueber-
zeugung , Se . Majestät werde demselben das Unfü gliche da¬
rin alles Ernstes verweisen ."

(Schluß folgt.)

Unterhaltendes.
Friedrich der Große lind seine Zustizmiiiister.

Ter Gras v . F . . dem der große König beson¬
ders Wohl wollte , wurde init Wechsel Exccuticn verfolgt und erhielt
von dem Monarchen eine schriftliche Ordre an den damaligen Ju¬
stizminister von Münckhausen : daß das Executions -Verfahren gegen
den persönlich Verfolgten eingestellt werden sollte . Tiefen Befehl
überreichte Letzterer dem Minister mit eigenen Händen ; Münch¬
hausen ließ jedock den Grafen auf der Stelle festnehmen . Auf
eine , in Entrüstung an den Chef der Justiz , mit dem Befehle , sich
zu vertbeidigen , gerichtete Anfrage : Wie er cs hätte wagen können,
dem Königlichen Willen entgegen zu verfahren ? erwiederte der für
das Recht unerschütterliche Mann in einer ehrfurchtsvollen , gedrnnge-

Frankfrrrtcr Gold Co «rS
vom 30. April.

a. kr.
Pistolen . . . . 9 39 -10
Friedrichs»'»! . . 9 56 57
Holland. >0 fl.-Krücke s 46 -44
Uand - Vuknten . . 5 34 35
29- Frankcnstücke . . 9 23 —24
Lngl . Kovereign» . . II 46 59
preeuß .Aasscnscheine . 4 45 - 45'/«

C ourS
Lcr k. w. Staatskasscn - Verwattuag

für Goldmünzen.
Unveränderlicher Oonre:

Württ . Dukaten . . 5 fl. 45 k..
Bcräiiderlicher tLvurS:

Dukaten . 5 fl. 32 kr.
Preich. Pistolen E . 8 fl. 54 I>-
Andere ditto . . . 8 fl. 37 t.
29-Frankenflücke . . . 8 A. 22 k».

Stntlgart , 15. April >KK3.
K. Staatskassenverwaktung '

Gottesdienste.
Sonntag,  den 3. Mal (Cvnsirmatton.1 Porm (Pred.) : Herr Dekan He-

b erle . — .1!inderlehre mit den Neuconfirmirten: Herr Helfer R leg er . _
Uedigirt , gedruckt und verlegt von A . <0 eI schl a ger.
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